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AUS DEM KIRCi]EN]AHIi

31. Januar - Heil iger Johannes Bosco

johrnncs iloscos Eltetn waren Bauen a'rs dem Picmont.
Scine liitern waren schr arm Et koonte zunachst keine
AusbiJdung machcn. Später besuchte cr dank einet F'örde- l.

nng das Gymoasiurn und schlicßlich ein Pdestetseminar.
1841 wurde er zurn Priester geweiht und begann, für arme
trn,! benachteiligte Jugendlc-he ir Tuin zu"arbeiten. 1846 A
gründete e! im Tunner Stadtteil Valdocco das Orarodum ,
(fugendfteizertheim) des he:Iigen Franz von Sales. ,\m 18. I
Dezembet 1859 sründete er den Orden dcr Sdesianet
Don Boscos. der 1874 von Paost Pius IX. anerkannt wur-
de. Ziel der Vereinigr-rng ist die Erziehtrng und Frirsorge
fiu arme uod benachteiligte Jqendliche. i
Bis zu Boscos Tod 1888 hatten die Salesiaoer beteits 250 i
Fläuser in Liuropa und Lateinamedka eröffnet, rn deneni:
von 1846 an nrnd 130.000 Jungen aufgenommen und
mnd 18.000 Lehdinge ausgebildet wurden. Bis 1888 entschiedeo sich rund 6.000 dieser Ju-
gcndlichen Pdester zu werden. 1929 sprach Papst Pius XL Bosco selig und am 1. Äpdl 1934
heilig
Im begronenden Industriczeitalter zetfiel rn den Städten, wie z. R. rm schnell wachscnden'fu-
rin, die Bindekraft der Familien. Die \'ätet gingen in der Regel frirh aus dcr \iüohnung wrd
kehrten späc heim und auch dre Nlütter waten nicht mehr uie in det vorindustdellen Zeit in det
Lage, sich tagsübet um die Erziehung der Kinder zu kümmern. Viele Kindet und Jugendliche
getieten in Verwahrlosung und Desotientienrng
Familien und Schulen versagten, rndem sie in det veränderten Berufs- und Lebenssituation die
crforderlichen pädagoglschen Korrektuten veßäurnten. Die !üclt der Erwachsenen bot den

Jugendlichen zu selten Ziele und !üerte an. Das Ich det Heranwacbsendcn war zu schwac[
um sich den destruktiven Einflüssen eotgegenzustellen. Die Jugendlichen bildetcn häufig Ban-
den und wurden a großer Zah), kriminell. Bosco erkannte, dass die Jugendlichen durch Yer-
nachlässtgung geFihrdet waren und dass die Hauptu$ache des Fehlvcrhaltens nicht ihre Bos-
hert oder Schlechtigkeit sei Nht dieser Etklänmg widersprach er den .\uffassungen seiner Z,eit.
liur das llnernwachsen in die Gesellschaft bot er denJugendlicheo verbrndlchc F0fen an.
Die Jugendlichen, so Don Boscos GrundgedanJ<eo, solltcn die Zusammcnhänge der Gcscll-
schaft, in die Sie hrneinwuchsen crkenncn. Das Erkennen und beu,rrsst rverden sollte die
Grundlage ihrcr SoziaLrsarion scin. Er schloss in diesem Zusammenhang auch das Streben oach
gesellschafdicher Verändemng rucht aus.
Anzufangen war jcdoch mrt dem I.lrkemen, das ao die Erfahmng gekoppelt ist. So holte Bosco
jenc in Schwicngkeiteo geratenen Jugcndlichen zusarnmen und vermittelte ihncn erst einmal
Geborgenheit durch Yettrauen und .\nerkenm.ng ihrer Pcrsoo in ihren existeruiellen Bedürf-
russen -\ußcrdem unterrichtetc er sie schulmäßig, wobei er urunet u,ieder auf Ptilzipien des
hrlfsbereiten und fnedvollen Llmgangs Wen lcgte: die Jugendlichen sollten einaoder Yorbild
u,'erden, sich nicht ärgern, andere wegen geistrger oder körpcrlichcr Nlängel nicht verspotrcn,
geduldrg und nicht hochmütig sein.
(Fonreqyry r. S. 4)



VORWORT

Liebe Gemende,

in dieser Jahteszeit sind die Tage kurz und die Nächte lang. Es ist auch ziem.lich kalt

und die Sonrre ist intensiver auf der andereo Seite unseres Planeten. Das Leben ist

nicht so angenehm, wre im Fniüling oder im Sommet. Dennoch versucht unsete Tra-

dition, das Leben im Wintet so angenehm wie möglich zu gestalten.

Ich u'ütde sagen, dass es schon mit dem St. Mattinstag begonnen hat. Die lecketen

Hömchen und det ?unsch sollen uns in det Kälte des Novembers trösten. Nun [9eht
es noch weiter. Auf vielen Weihnachtsmä-rkten warten auf uns andere Kösdicbleiten:

gebtannte Mandeln, Dominosteine, Spekulatius odet Zuckerwatte, die uns zusammen

mit dem Glühwern erfreuen sollen. Das ist aber noch nicht alles- Stollen und anderes

!üeihnachtsgebäck kommen später noch dazu! Und das ist gut so.

Sogat die biblischen hsungen dieser Zeit haben ähnliche Vetheißungen: Det Hcrt

u'ird auf diesem Betg füt allc Völket ein Festrnahl geben mit den feinsteo Speisen, ein

Gdage mit edesenen Weinen, mit den besten und feinsten Speisen, mit besten, etlese-

nen Weinen [esaja 25,6).

Äber dann kommt die Frage mit den Vorsätzen ftit diese Adventszeit ... was soll ich

n:n? Soll ich mit etwas aufhören oder auf etu'as werzichten?

Man darf nicht vergessen, dass die Adventszeit keine Fastenzeit ist. Man muss nicht

unbedingt mit etsras aufhören, sondem ehet etwas rurtemehmen. Man kann etwas

Gutes tun fiir andere odet ftit sich selbst und dies nicht nut im Küchenbeteich.

Es gibt so viele Dinge, die uns allen gut tun können ... Jeder kann ftit sich etrl?s aus-

suchen.
Zum Beispiel könnte ich mich daftit entscheiden, in dieset Adventszeit mehr mit mei

nem Mann oder mit meinet Ftau zu sDtechen und mehr Zeit mit meinen Kindetn zu

vcrbringen. Ein guter Gedanke wäte auch, jeden Tag eincn Abschnitt aus det Bibcl zu

lesen, oder e.inmal in dcr Woche zur eucharisdschen Anbctung zu kommen. Ein Mo-

ment det Stille vot dem Herm kann uns gut tun! Eine andete gute Idee wäte auch um

Bcrufirngen odet füt das 'faiz6tteffen in Betlin zu beten. Ä4an könnte auch z-8. mehr

Sport treiben oder einfach beschließen, ttotz allen (auch meteotologischen) Widtig-

keiten fteundlich zu sein und zu lächeln.

Es braucht nur eire Kleinigkeit zu sein, abcr solche I(leinigkeiten vetändem die Wclt.
Ibr Pater lacek Mhczko



ADVENTSKONZERT

Adventskonzert in Herz Jesu
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, BWV 248,
Kantaten I-III Samstag,
t7 . D ezembet 2071, 20.00 Uhr
füt Soli, Chor und Otchester,
Sopran: Sarah Bebrcndt,
Ah: Heniette Cödde
Tenor: Sebastian Reim,
Bass: Johannes C. Scbmidt
O rchesnr Amdemia S tenin,
HerT-Je:u-Chor,
I-.eitnng Pnf. Bohdan Bogtsi,ewski
Einfitt: 12,- Euro, etm. 10,- Euto

DON BOSCO FORTSETZUNG VON S. 2

Bosco sorgte ftit Unterkunft, Verpflcguog, Kleidrmg und Sauberkeit det Jungeq iodem et

sie in einem Otatotiurq ciner offeoen Herberge, wohnen ließ. Es war ein I{aus zum Leberl

zum Spieleo, zum I-emeo und zurn Einübeo des chdsdichen Glaubens. \'Iit diesem Änsatz

einer priveodven Erziehungsmethode vetwirklichte Bosco eine Pädagogk der Vorsorge.

In seinem erzieherischen Handeln rvirkte eine weitere Komponentc crfolgreich mit. Er ließ

in seinem Verhalteo den petsöolicheo Bezug zwischeo Betteueto und Beteuten ausdrück-
lich zur Gelnrng kommeo. Boscos Idee der erziehedschen Distanz bestand in wechselseiti-

ger Anerkennuog und Rücksichtnahme und wurde duch gegenseitiges Vertraueo gebalten,
wobei dctJugeodliche gehorchte und Bosco ihn nicht überfolderte. Bosco lrnd seioe Mitat-
beiter verbrachten den Älltag zusammen mit den jungen I\'lenschen in pattnerschaftJichet
Lebensgemernschaft.
Aht seinem Gnrndansatz dcs Prävcntivsystems vollzog Bosco die Äbkehr vom zuvor oft
ausgeübten Repressivsystem. Seinc F,rziehungsptinzipien rqaren Liebe, Vemunft und Glau-
berl die er zu vetschiedenen C'elegenheiten parfikul'it urd einandet e1gänzend erklätte.
Äuch rvir lebeo heute i.rr Zeiten des Utnbruchs rlnd der Orientierungslostgkeit. Äuch heutc
habcn viele Jugeodliche durch die schnellen \/eränderungen, denen unsere Gesellschaften
ausgcsetzt sind, den Halt r:rrd den Beztg zu ihteo Familien vetloren. Äuch die Familicn
lösen sich heute immer mehr aul \rieüeicht ist es an det Zeit, an dea Hetligen Johannes
Bosco zu deolcen, und ebenfalls Einrichtungeo urd Nlethoden zu schafferq dic die hemn-
wachseoden Ä{enschen von hcutc in ihrer Ennvicklung ufltetstützen und füneo Orientie-
rung und Sioo füt ihr I-eben geben.

Uu,e WZep



ADVENTSFEIER

Gemeinsam singen, essen,

mHerzJ

Sie sind herzlich eingeladen!

Liebe Gemeinde!

warmen Punsch tti
spielen vnd erzä

bei Adventsktanz und

(An dem

ca. 14.00 Uhr.

Hl. Messe in St.Adalbert.)



I  AIZE -  J ETZT CEHI 'S LOSi

Taiz6 - jetzt geht's los!

V/it haben schon viel davon gehört,
aber jezt geht's wirklich 1os! Zebntau
sende Jugendliche aus ganz Eutopa
kommen nach Bedio. Älles bat rn ei
nem kleinen Dorf rn Ftankreich ange-
fangen, wohin Jugendliche seit langen

Jahren pilgetn, um die Brüder von Tai-
z6 zu besuchen, mit ihnen zu beten, zu
singen und still zu sein. Wenn man weiß, dass die Brüdet das wedet gewollt
noch gephnt haben, ist cs umso mehr unglaublich und weist auf die beson-
dere Gnade Gottes hin, dre da ist.
Nun kommt Taiz6 -,,det klerne Früüling der Kirche" (wie det Sl. PapstJo-
hannes det )OüIL es genannt hat) - nach Betlin.
Frühling vom 28. Dezember bis 1. Jamrat?! !0arum nicht?
Es ist noch nicht zu spät, auf irgendeine rüeise datan teilzunehmen. A.lIe
Betlinet (egal welchen Älters) sind zu den Treffen in den Messehallen einge-
laden. Man kann die Pilget am 28. Dezembet in den Gemeinden empfangen
uld dort am 31. Dezember das Fest der Nationen erieben. Man kann die
Pilger ernfach zum Mittagessen arn 1. Januar einladen. Äbet die tiefsten und
ftöhl.rchsten Begegnungen geschehen, wenfl firao die Pilger ber sich auf-
nimmt. Diese Gastfteundschaft ist auch e.ine kon-krete Art und Weise, die
Spaltung der Chdsten und die Vorurteile über die anderen Völker zu übet-
winden.
Älles ist ganz eitfach:2 m2 und das Früürstück genirgcn. Tagsübet sind die
Pilget in den Gemeinden und in den Messehallen. Sie kommen rrn ct. 22
Uhr zurück (wrchtrge Ausnahme in der Silvestemacht kornrnen sie erst um 2
Uhr morgens zu den Gastgebem zuück).
Man kann sich als Gastgeber onüne anmelden (www.taize-bed-m.de) oder
einen Quattierzettel ausfüllen und .in unseret Gemernde abgeben. Zu dieser
Gasdreundschaft düfen wtr auch ulsere F'reunde ermudgen, die nicht un-
bedingt gIäubig sind. Wic der Autor des Hebräerbriefes schdeb: Vergcsst
die Gastfreundschaft mcht; denn durch sie haben einige, ohner es zu ahlen,
F,ngel behetbcrgt (Hbr 13,2).

Pater latek Mhako
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STERNSINGERAKTION 2012

,,Klopft an Türcn, pocht auf Rechte!", unter
diesem Motto wird die Sternsingetaktion 2012
stattfinden. Nicaragua rst in diesem Jafu das
Beispielland. Schwetpunkt ist der Blick auf die
Kindertechte sowohl dort, als auch bei uns.
Nach den guten Etfahrungen in diesem Jahr
bleiben w:r bei det grundsätzlichen Gestaltung
des Stemsingens: am Sonnabend, 7.lanutt
2012 findet ein Religiöser Kindettag statt, in
dessen Rahmen dann auch die Hausbesu-
che sein werden. Daneben werden die Erst-
kommunionkindet im Rahmen ihres Dienstag-
fteffens am 10. Januat die Seniorenheime besu
chen, die auf unsetem Pfartgebiet Iiegen und
dort die Botschaft der heiligen drei Könige bna-
gen.

Für den RKT selten etwas vetänderte Zeiten:
rvir beginnen - wie imrnet samstags - um 10.30
Uhr und enden erst später, nämlich gegen 16.00 Uht(?). V4r wetden uns morgens
gemeinsam dem Thema nähem. Wie im vetgangenen Jabr gibt es wiedet einen F'iIm
von Armin Maiwald, dem Machet der Sendung mit der Maus. Ebenso u'etden wü die
Lieder miteinander eilsingen und uns auf die Hausbesuche vorbeteiten. Nach einem
gemeinsamen Miftagessen findel dann die Hausbesuche statt. Wet also den Besuch
der Sternsingcr wünscht, kann sich einrichten auf Samstag, 7. la'ntar, im Zeit-
raum von 13.30 bis 15.30 Uhr. Ein rveiteret wichtiger Bestandteil der Stemsingerakti-
on ist det Familiengottesdienst am 8. Januar, zu dem alle Stemsingetkindet besondets
herzlich eingeladen sind und bei dem wir unsete Erfahrungcn mit dem Thema und
den Besuchen sicherlich wieder mit einbringen rverden.

Sie können uns seht behilflich sein bei der Votbereitung und Dwchfüüuung der Ak[-
on: indem Sie sich rechtzeitig melden, wenn Sie einen Besuch urünschen (per Email
oder Telefon siehe Rückseite des Pfarbnefs), indem Sie Ihte Kinder rechtzeitig an-
melden, so dass rvit sinnvolle Gtuppenstärken bilden und in entsprechendet Zahl Be-
gleiter und Besuche planen könoen, und indem Sie uns in det Küche odet bei der Be-
gleitung der Kinder untetstützen. Anmeldeschluss für die Kindet ist Mittwoch,
det 4. lanuzt 2012!

S u an nr lVagter-lVi xt nn r



ALPHA

Herzlich willkommen zu Alpha!

A,m23. Mätz 2012 startet in Herz Jesu wiedet ein
,,ÄLPFIA"- Kws.
Ein Glaubenskuts etwas anderer Ätt:

Alle Neugiengen und Intetessierten sind q'illkommen.

Es werden keine Votkenntnisse erwattet, auch keine
Kirchenmigliedschaft oder lihnliches. Allein die Beteit-
schaft zum Gesptäch ist uns wichtig
Lachen und I-emen gehöten zusammen. Es geht ia um
eine gute Botschaft. Entsptechend unvethmmpft soll
auch der Kurs gestaltet sein.
Pizza und Pasta gibt es nicht jedesmal, aber vir beg'innen immer mit einem ge-

meinsamen Äbeodessen. So kommen auch Gaumen und Gemüt auf ihte Kosten.
Hilfen und Infotmationen enthält der Kuts reichlich. In Referaten werden gmnd-
legende Themen ed;iutert und im Gespräch weitet vertieft.

Absolut keine Tabus. Christsein betrifft den ganzen lvlenschen und alle Lebensbe-
teiche- Wit klammem nichts aus - auch dann, wenn es kehe einfachen Äntwotten
und keine Patentrezepte gibt

Die Gemeinschaft Chemin Neuf lädt gemeinsam mit der Gemeinde HetzJesu zu
zehn Abenden jeweils donnetstags von 19.30 bis 22.00 Uhr und einem Wochencn
de am 23.-25. Min ej.r:.
Die Gelegenheit, auch Freunde, Nachbarn und Bekannte einzuladen, die schon
ürunef etwas vom Glauben qrissen wollten...

Infotmationen und Anmeldecoupons (Anmeldung wem möglich bis 09. Februar
2012) im Pfarrbüro und bei der Gemeinschaft Chemin Neuf.

Helfen Sie mit beim Alpha-Kusl
Füt alle, die beim Alpha-Kuts geme mitatbeiten wollen, gibt es drei vorausgehende
Schulungsabende: am Donnerstag, den 19. und den 26.Januar und den 9. Februat,
jervcils um 19.30 Uhr im Pfarrsaal oder Margarethe Sommet Heim von Herz Jesu.

Infotmationen und Änmeldecoupons in den Pfartbütos und bei der Gemeinschaft
Chemin Neu[



H E LFER GESUCHT FUR. DAS NACHTCAFE

Zwei Tage vor Redaktionsscbluss dieses Ge-
merndebnefcs klirgelt abends mein Telefon.
Chrisuan Scholus, der Organisator des Nacht-
caf6s, hat elne ddngende Bitte: Ich uräte doch
schon seit eiqgen Jahren in seinem Team, ob
ich nicht in dtn paat Zellen die $Terbetommel
frit das Nachtcaf6 rühren könnte? Das Team
brauche dnngend penonelle Verstärkung. Sei-
ne Bitte wrrft bei mir selbst Ftagen auf: Warum mache ich ergentlich nit beim
Nachtcaf6? Natätlich denke ich an das beruhmte Blbelwort: "Vas ifu frt ei-
nen meinet gedagsten Btüder getan habt, das habt ihr mt getaa." (Mt,
25,31-46). Aber das ist es nicht allein, was mich und wohl auch die andeten
Heifednnen und Helfer (manche wnken seit det Nachtcaf6-Geburt 1996 mit)
dazu bewegt, Montagnachmrttag und -abend, sowre Dienstagfrüh beim Nacht-
caf6 ilren "Dienst" anzuüeten. Es ist schön, etwas abgeben zu können von
dem, was viel zu viele nicht haben: ein Dach über dem Kopf, ern w2rmes Bett,
einen vollen Tcller, und, nicht zuietzt, S?ertschätzung und menschliches Mit_
einandet. Unsere Gäste srnd rn det Mekzahl Obdach]ose, doch auch Rentnet
und Gerngverdienet, bei denen die staatliche Unterstützunq nicht teicht, frn_
den den Weg zu uns, Die Äufgabe ist nicht rmmet einfach, lhysisch und psy-
chisch. Dafiu entschädigt, wenn mar! spütt, dass etwas ankommt beim Gegen_
über, det/dre vielleicht eben noch einsarn auf der Straße fror. Beim gemejisa_
men Essen, berm Schwatz und beim zusamrnen Lachen gerät det harte Alltag
ernen Momeot lang in Vergessenheit - auch bei mrt selbst. Die Aufgaben im
Nachtcaf6-Team sind vielFältig, iede(r) Helfet(.in) findet hier seine
"Besnmmung". Unsete Gruppe ist offen füt neue Mitmacher, doch niemand
muss fütchten, den ganzen Süinter über nun jede Woche "tan" zu müssen. Die
Dienste sind fteiwrllig, ruemand wird genötigt, meht zu tun, als er/sie beteit ist.
Wct möchte, kann regelrndßig zum Team stoßen, möglich ist abet auch ein
Mitwirken m loser Folge, enva einmal im Monat. Ob Spät- oder Frijhdienst.
auch das blcibt den Votlieben der Helfer(rnnen) übcdasscn. -{lso, nur keine
Angst. Unverbindliches Reinschnuppem vetplhchtet zu nichts. Entweder
Hern Scholns nach der Sonntagsmesse ansprechen, odet direkt mal vorbei_
schauen beim Nachtcaf6 (montags ca. 71-21 Uht im pfartgemeindesaal, diens-
tags ca. 7.00- 9.00) Oder anrufen im Pfatrbüro (030-4438940) odcr bei Herrn
Chrisuan Scholds (030 4483947).

Patitk ülkndar



HELFER GESUCHT FÜR DIE STJPPENKÜCHE IN ST,
ADALBERT

Von November bis Mrirz findet jedes Jahr sonntags die Suppenküche
in St. Adalbert statt. Lr der Zert von 12 bis 14 Uhr bekommen
bedtirftige Menschen ein warmes Mittagessen und einen Kaffee in
einer offenen und freundlichen Atrnosph2ire. Wir würden uns sehr
freuen, werm sich noch mehr Helfer für diesen wichtigen Dienst zur
Verfügung stellen.

,,Ich bin im Prenzlauer Berg aufgewachsen, direll am Helmholtzplatz.
Das war meine Ecke auch für sämtliche Jugendjalre - genau zur
Wendezeit. Besetzte Häuser, Künstlergruppen und versprengte
Individualisten. Einige von ilnen sitzen heute ohne Dach über dem
Kopf auf dem 'Helmi' und ich kenne ihre Geschichten,
Schicksalsschläge und Ecken und Kanten. Teilweise haben wir eine
ähnliche Vergangenheit - irgendwann gingen die Wege auseinander.
Um allen Menschen weiterhin Platz zu geben in diesem heute leider
fast eingeschlafenen Viertel von doch eher Besserverdienenden
(Prenzlauer Berg, wie auch Mitte), finde ich es wichtig, ihnen
ebenfalls Raum zu geben. somit auch eine heiße Suppe. Sie gehören
alle mit zum Stadtbild und haben facettemeiche Lebensläufe. Eine
Wertschätzung, die dwch diese kleine Hilfe Form annehmen kann.
Der Blick über den Tellerrand - gerade im Winter, wo man sich allzu
gem gemütlich zu hause eirmistet und den Gang in die Kälte eher
scheut. Platz geben für jeden. Es ist eine kleine Teilhabe an einem
Versuch, die Verdrängung ärmerer Schichten aus den kmenbezirken
Berlins zu dämpfen."

Juliane Lindner

Kontaktperson: Nikola Bock (boc@lexxion.rp



Küsterdienst in Eerz Jesu
Wir sind dringend auf der Suche nach neuen ehrenamtlichen Küstern in Herz
Jesu!
Der Küsterdienst ist in unserer Gemeinde eine sehr wichtige, ja eine
unverzichtbare Aufgabe. Wir freuen uns darüber, dass wir ein Team von
sehr engagierten Ehrenamtlichen haben, die diesen Dienst tragen. Von
einigen hören wir, dass es für sie nicht nur eine Pflichterfüllung darstellt,
sondem dass mit diesem Dienst eine größere Nähe zu Gott und der Kirche
entsteht. Unser großer Dank gilt allor füLr ihr Engagement. Vor allem danken
wir Frau Anja Rocho und Herm Stefan Friedrich, die jetzt aus dern Dienst
ausscheiden, für ihre große Unterstützung in der Vergangenheit.

Wir möchten alle Interessierten und alle amtierenden Küster zu einem
Infoabend einladen am Donnerstag, 15.12., um 20.00 Uhr in Pfarrsaal
von Herz Jesu. Wenn Sie Fragen haben, oder kurzfristig für diesen Dienst
zur Verfügung stehen, sprechen Sie mich bitte direkt anl

Pfarrer P. Christophe Jakob

Ein Zeugnis von einem unserer Küster

,,Seit Sommer 2008 küstert der 47-jährige fngenieur für Anlagenbau
nicht nur in der Kirche der Gemeinde Heilige Familie, sondern auch in
Ilerz Jesu, Seine Aufgaben: Türen auf- und zuschließen, den Altarraum
für Gottesdienste herrichten, liturgische Gewänder, G€räte bereitstellen
und ,,einfach mit offenen Augen,, für einen würdigen Vollzug der
Liturgie sorgen. Manchmal bedeutet das auch, einen Knopf an einer
AIbe anzunähen oder das Messdienergewand zu bügeln.,y'.uch mit
meinen kleinen Aüfgaben trage ich zum Ganzen der Kirche bei.., sagt
Hutter, der auch als Gottesdienstbeauftragter tjitig ist, Mit seinem
Dienst sieht er ich Christus ein Stäck näher, tankt Kraft und Besinnung
für den Alltag. Glücksflille und Überraschungen sind dabei nicht
auszuschließen: Als Papst Benedikt XVI. die Heilige Messe in Berlin
feierte, war tr'rank Hutter Küster in einer der fünf Kap'ellen in
Olynpiastadion. Und einmal begegnete er dem neuen Berliner
Erzbischof Rainer Maria Woelki, der in einer ,,normalen..
Gemeindekirche zelebrieren wollte...
aus: Katholische Sonntagszeitung fflr das Erzbisturn Berlin, 19./20.1 I 2011, S. Vl



GEMEINDENACHRICHTEN

Etgebnis der Wahl zum Kirchenvorstand und
Pfarrgemeinderat am It,11.2011

Vielen Dank allen, die an det Wahl teilgenommen haben: den !('ahletn sos.ie den
Kandidaten! Für den Pfarrgemeindetat haben 186 Wahlberechugte Lrnd fiir den
Kirchenvorstand 177 ihre Summen abgegeben.
Folgende Petsonen wutden ftit den neuen Kirchenvorstand gewählt:
Frau Christiane Tenbohlen-Welp, Hert Matthias Ählbetg, Her Alexander Grafe,
Herr Stefan Hagen, Herr Dr. Emst Ludwig Wirl.
Dazu zwei Ersatzmitgheder Herr An&eas Horzak und Herr N4arkus S?eis.
Mit Frau Antoma Muhler, Frau Dr. Irmtraud Thietse, Herm Stefan Golisch, Herm
Dr. Joachim Natt€rer, Herm Michael Vahlett, Pater Christophe Jakob, Pater Em-
manuel Pannier und Patet Jacek Meczko bi.lden sie den Kirchenvorstand bis No-
vember 2017.
Wr gtatr:lieten den neuen Votstandsmitgliedern und bedanken uns heslich bei
denen, die sich zw Wahl gestellt und somit ihre Beteitschaft erklärt haben, das Ge-
meindeleben mitzutragen!
Wir bedanken uns auch ganz herzlich bei Herrn Ttistan Kahlrnann, der nicht mchr
kandidiert hat und aus dem Kitchenvorstand ausscheidet, fiü sein Engagement in
den lerzten Jahren! Gott vergelt's! Danke für seine Verfügbarkeit und alles, was er
noch weiterhin fut die Gemeinde tut und tun $/itd,
Füt den neuen Pfarrgemeinderat wurden folgende Personen gewäh.lt:
Frau Christina Fömcr, Fnu Regina Fncke, Frau Tina Hellet, Schwester Brigitta

lanyna, Frz:u Kerstin Masius, Frau Mijana Pirskawetz, Frau Maria Vahlen, Herr
Stefan Dimter, Herr Älexander Gohsch, Hetr Martin Grebing, Hetr Thomas
Guske, Hen Michael Tschemer.
Ftau Monika Klcy sowie eh Jug€ndveltretet werden dazu berufen.
Mt dcn d-tei o. g. Patres und Frau Wagner-Wimmer bilden sie den neuen Pfarrge-
meinderat.
Wir bedanken uns ganz hetzlich bei den ausscheidenden Mitgliedem des Pfarge-
meindetates: zuallererst bei lvlartina Krause, die 14 Jafue lang im Pfargemeindcrat
(PGR) tätig war und rvährend der letzten Ämtszeit Vorsitzende gewesen ist! Vielen
Dank fth das Tragen der Gemeinde, die sehr gute Zusammenatbcit, den guten
Umgang mit den Ehrenamdichen und Hauptamdichen.
Wcitet bedanken *.ir uns bei Uta Walch, Renate Schmidt und Josef Tschetner fur
den aushanendcn Dienst im PGR und in der Gcmeinde. Hetr Tschemer war u. a.
Ptotokollftihrer im PGR.. Manche Mitgliedet waren schr diskret, aber trugen vlel
und unterstützten uns ganz konkret in vielen Veranstaltungen: Gott Vergelts.
Herzhchen Dank an die anderen Kandidatcn fiir ihte Bereitschaft zu kandidieren
und den Beitrae am Gcmcindeleben durch andere Dienste.
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TERMINE IM DEZEMBERBER

Rorateme6sen
St. Adalbert dienstags um 06.00 Uhr (29.'11.+ 06.12 + 13.12.)
HerzJesu: mittwochs um 05 00 Uhr (30 12. + 07.12.+ 14.12.)

Do.. 01.12. 20.00 Uhr

So.,04.12.
09.00 Uhr
10.30 Uht

Do, 08.12
07 30 Uhr

Do.,08.12. 20.00 Uht

So., 11.12.

10.30 Uhr

DL,1312 19.15 Uhr

NIi, 14.r2. 16.30 UIü

Fr.,16.72. 19.00 Uhr

Konfetenz mit Katdinal Walter Kasper, ehemaliget Präsi-
dent des Päpsdichen Rates zur Fötdetung der Einleit det
Chdstcn in Rom, Thema: ,,Füt Gott ist kein Ding unmög-
liclq, Erfabrungen aus einem I-eben mit der Okuoene", im
ökumeoischen ZentrLrm von St. Adalbert

2. Advcnt€sonntag
Hl. Messe in St. Ädalbert
II. IVesse in Herz Jesu
Adwntsweg für die jirngeren Kinder
(im Pfarsaal) und fiit die Schulkindet (im Kindertaurn)
gemeinsamet Begrnn in der Kirche
anscbliellend Gemeindecaf6 mit Neuzugezogenenempfang
Kolhkh: J;h Ianiheührc Ktder rad Vairetkjnder

Hochfest Mariä Erwählung
Rorat€messe für die Schulkinder mit anschl, Fräüstück
(Kath. Schü,ler haben die ersteo beideo Stunden schulfrei )

Alphafotum in HetzJesu, Thema: ,,Maria-Muttet Gottes"

3, Ädvetrtcsomtag
ke,isg Hl Messe in St. Ädalbett
Hl. N,Iesse in Hetz Jesu
Adveltsweg fiit die jüngeten Kinder
(im Pfarrsaal) und fiü die Schulkinder (im
Kindettaum), gemeinsamer Beginn in der Kitche
Kollekk: Jb die Genei e
,,Ädvent in Hetz Jesu" nach der N{esse in Herz Jesu (s. S. 5)

Bibelmeditation in det I-IerzJesu Kirche von det
Guardini-S tiftr:rrg

Versöhauogsfeiet fiir die Schulkiader

Versöhnungsfeier in Hetz Jesu mit Beichtgclegenheit ber
mehteten Priestern
Hl. N{esse
Treffcn des Krerses,,lvlitteodrin" im Pfarrsaal

ca. 21.00h
20 00 Uhr
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TERMINE IM DEZEI '1 BER

20.00 Uht

So., 18.12.
09.00 Uhr
10.30 Uht

5a.,17-'12 0913 Uhr

09.00 Uhr
10.30 Uhr

mit 
'\ufbau 

der Weihnachtsbäume
und der Krippe, mit Nlittagsgebet und N{ittagessen

Adventskonzeft des Herz-Jesu-Chores (s. S. 4)

4, Advents sonntag
Hl. Me6se in St. Adalbert
Hl, Messe in Herz Jesu
Adventsweg ftü die jürgeten Kindet (im
Pfansaal) und für die Schulkinder (im Kinderraum),
gemeinsamet Begion in der Ktche
Kallekte: fil die Ceneit.le

Weihnachtsferien vom 23.12.201 I bis
03 01.2012

5a.,24.12. Heiligabend
15.30 Uht Krippenandacht in Herz Jesu
18.00-18.45 Chriswesper in Herz Jesu -

Ändacht ohne Euchadstie

5o.,25.8.

10.30 Ult

Mo.,26.12.

20.30 Uht Musikalische Einstimmung zur
Christnette in St. Adalbert

21.00 Uhr Chdstnette in St. Adalbert
22.3O Uht Mueikalische Einstimmung zur Chtismrette in

23.00 Uhr
Hetz Jesu
Chdstmette in Herz Jesu
Ro//ekh:fiTADLENUT

1. WeihnachtEfeiertag
@i4g bl. [lesse um 9 Ubr in St. Ädalbcrt
Hochamt io HerzJcsu
Koll4kte: AD\/EAILAT-OpJ4I jh die Knhe it Lateimneika

2, Weihnachtsfcicrtag - Hl. Stephanus
Hl. i\,Iesse in St. Ädalben
FIl. Iüesse in Flerz Jesu
Kollekk: f)r die Cerrlcit d!

Fest der Heiligen Familie
Hl. Messe ia Herz Jesu
I<olhkh:fir dit Ge ei e

Di.,27.t:2.

Sa.,31.12.

19.00 Uhr

17.00 Uhr
Silvester

J in St. Adalbert
Kallek*:jir da: M ainiliat-Kolbe-ll2e rk
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TERMINE ]AN UAR

So.,01.01. Neujabr-Fest det Gottesmutter Maria
Hl. Nfesse in St. Ädalbert
Hochamt in HerzJesu
I<oIItkh: V/effiede,trtag Fib dar M*yit,ilat -IAhe-Ve*

Epiphanie
Hl. N{esse in HerzJesu
Ko llc kte: fb aiika ii $lie Katecl)rrten

Religiöset Kindertag (RI(f) mit Stemsingen
(in den Haushalten) (s. S. I

Taufe des Herm
Hl N{esse io St. Adalbert
Familiengottesdietrst irr Herz J esu mit deo Stemsingem
IAlbkte:fh die Genehde
Neujahrsempfang im Pfarrsaalvon Herz fesu

Stemsiogen mit deo Etstkommuniookinder mit Besuch der
Seniorenheime (s. S. 7)

Familiensonntag
Hl. Nlesse in St. Ädalbert
FIl. lvlesse in Herz Jesu mit Segntrog der FamiJ.ien
Ktlbkte:f)r die Fanilier,arte der Kiftbe

Weltgeb€tswoche für die Einheit det Cbricten

1. Alpha-Schulung (s. S. 8)

Tteffen des Kreises ,,Mittenddn"

Hl l{esse in St. Ädalbet
Hl. I\'Iesse in HerzJesu
I<ollekte: Jih die Geneirlde

2. Alpha-Schulung (s. S. 8)

Junge Erwachsene io HerzJesu ,,Spteesalz"

HL Messe in St Adalbert
Hl. Messe in Herz Jesu
Kotle kte : Bibe |ronrtdg

09.00 Uhr
10.30 Uhr

19.00 Uh-t
Ft., 06.01.

Sa.,07.01. 10.30-16Uhr

So.,08.01.
09.00 Uhr
10.30 Ubr

20.00 Uhr

Di, 10.01. 15.00 utu

So., 15.01.
09,0O Uht
10.30 Uhr

18.01. - 25.01.

Do., 19.01. 19.15 Ubr

Fr.,20.01. 20.00 Ubr

5o.,22.01. 09.00 Uhr
10.30 Uhr

Do.,26.01. 19.15 Ubr

Sa.,28.01. 18.00 Uht

So.,29.01. 09.00 Uhr
10.30 uhr
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VORSCHAU FEBRUAR/ DANKESCHON DER SENIOREN

Wintetferien vom 30,01. - 04.02.2072

5a.,04.02. 10-14 Uhr

Do.,09.02. 19.15 Uh!

Do., 16.02. 19.30 Uhr

Sa., 18.02. 20.00 Uht

Sa., 10.03.

HERZLICHEN DANK

Zu Begnn des neuen Jahtes wird sich der Ansprechpartner für die Seniorengn:ppe
vetdoppeln. Ubet 20 Jahre hatte Theresia Aust den Hut auf und da sie vrelc Ideen
hatte, kannten u,it auch verschiedene Hüte. Wit hätten uns in all diesen Jahren keine
bessere Leiterin denken und wünschen können. Thetesia vrar immer fröhlich, liebens-
rvütdig, aufgeschlossen fü! Neues und hilfsbereit und deshalb hatte sie auch keine
Mühe Helfer zu Enden, wann immet sie diese brauchte.
Sie fuht mit uns ins Grüne odet zu Besichtigungen, zu ehemaligen Geisdichen unse-
rer Gemeinde und zu anderen interessanten Menschen, viele holte sie zu Vortägen
heran. Und immer ist sie vorher jede Strecke abgefahren, um uns den tichtrgen Zug,
Anschluss oder Weg zelgefl zü können. Manch einet fand bei iht guten Rat odet
Trost in schwietiger Situation. Wir wollen ihr hetzlich dafiiLr danken und Gott bitten,
dass et sie uns noch lange so erhälg urie rvir sie kennen.
Es ist immer für einen Einzelnen seht schwer die Nachfolge eines so beliebten Men-
schen anzutr€ten und deshalb hat es sich auch keiner zugettaut. So wtd die Leitung
Planturg und Durchftihrung auf viet Schultem verteilg wenn nötig auch auf mehr.
Auch bei den Senioren ist Teamwork angesagt.
Und eins haben rvit uns fest votgenommen, es wird genauso weitergehen wie bishet
und urir halten auch alle rveitethin fest zusammen.

Hilleganl Ki;ppel

GEBETSMEINUNG DES PAPSTES

IM DEZEMBER

Dass a.lle Völker det Etde dwcb das gegenseiüge Keoneolernea
rurd die gegenseitige Ächturg in EbHaog rmd Fdeden rvachsen.

IM JANUAR

Dass Opfet von Naturkatastrophen den bcim W.ederaufbau des
eigeoen Lebeos notwendigen geistlichen Beistand und genügend
matetGlle Hilfe erhalten.

Gemeinde diakonat mrt Abbau det IGippe

3. Alpha-Schulung (s. S. 8)

Beginn des neuen Alpha-Küses in HetzJesu

Gemeindefasching

Einkchtag in det Fastenzeit im Kloster Ält-Lankwitz
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RUCKBLICK RELIGIOSE KIN DERWOCHE

,,Cbrisrus ist ersranden" - diese *rchdge Botschaft
wat das zentrale Thema der diesiähdgen RIOü7, die
wieder in Clausthd-Zellerfeld im Westhan stan-
fand.
Als sich am 9. Oktober in Bedin die knapp 70 Kin-
der mit 20 Jugeodlichen und 15 Erwachsenen auf
den Weg machten, wareo sichedich alle sehr ge-
spannt, was die rWoche bringen wütde
Dort angekommeo grng es gleich dchtig los - mit
unserem Sonntagsgoftesdiensq in dem wit det ers-
ten Äuferstehugszeug'in lrlada aus N{agdala begeg-
net sind und die uns thematisch mit in die ll(/oche hinein genommes hat. Und so sind wü darto
an iedem Tag oeuen Äufentehungszeugen begegret in det großen Ruode mit allen, in der wü
gesuogen, gebetet, das Änspiel geseheo und bedacht habeo, Nach dieser gemeinsamen Zeit
waren die Kirdet darur ro altenbomogenen Gruppen zusa-omeo, die alle von Jugendlichen
zwischen 13 rmd 16 Jahren geleitet wurden. ,\lle unscre großen Gruppenleiterlonen haben in
diesem Jahl ihr Äbiu gemacht. So wat es ein großes Projekt det diesiäbrigen RKW, diese
lungen Gnrppenleitcrlnneo an diese Äufgabe heraozufüfuen und sie dabei zu begleiten. Än
dieser Stelle allen Jugendlichen ein riesiges Dankeschön und Vegelt's Gott. Es isr oicht selbst-
verständliclL dass Jugendliche eine Woche ihret Ferien damit verbdngen mit kleineren Kindem
rmd Teenies zu atbeiten. Ein ebenso großes Daokeschöo an die envachseneo Begleiter, die uns
geholfeo haben und dafüt teilweise sogar Udaub genommen habeo.
Ein besondercs Plus io diesemJatu war, dass ein Küchenteam mit uns gekotnrnen isq das ftit
uns gekocht hat. Es hat prima geschmeckt und r*'ir konnten uns 0exibel abstimmen bei den
Essenszerten. VGlen Daok auch dem Küchenteam.
Erstrnals in diesemJahr meinte es Petrus nicht so recht gut mit uns - urir hatten zwei Regenta-
ge. Es war toll zu sehen und zu cdeber\ dass u,ir zusammen auch diese Situation meistero
koonten. Zwei Tage lang wurden die Kindet im Haus beschäftigt, da sie gar nicht raus kom-
ten. Nach der Nachtwanderuog der gtoßen Kindet im Regen vrude sogar der Heizuogsraum
der Flambacher Nlülrle in eioen Ttockenraum umfunktioniert. Äb Mittrvoch hatte Petrus ein
Eiruehen mit uns und so kormt€ das Geländespid das die große Gnrppe der Teenies fiü alle
anderen Kinder vorbereitet hatte, planmällig draullen srenfind€n. Die fdsche Luft tat allen gut
uod mit großet Freude wurde der tolle Spielplarz det Flambacher {üürle wieder in Besiz ge-
oommen. Am Äbsclrlusstag fand dann de! Abschlussgottesdieost mit anschließendem Fest
statt. Dieser Tag hat trnsere Woche wunderbar abgerundet. Bei herdichem Soonenschein
komten wir draußen tanzen uod spielen. Ein besonderes Lob für uns alle ist es, wenn sich die
Teenies jetzt schon darum berverben, in ein oder zwei Jahren als Gruppenleiter mitfahren zu
ditfeo.
Besondets schöo war det Sonntagsgottesdienst in Herz Jesu Ich hoffe, es ist uos gehmgen die
Stimrnung der Woche mitzubtingen. Dre RKW hat uns viel Freude uod Lacheq intensive Zei-
ten det Begegnung und des Kennenlerneos und auch viel Schwung fin das Schrlljahr ulrd die
Erstkomrrrunioovotbereitung gebracht' 

ht:annc v,au,-rvinmr
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,,.. , die Obettunde und die Minis - so sind wir alle vereint!"
Rückblick auf den Mhistrantentag am 12- November 2011

Am Samstagmorgen traf sich dic Obet-
runde in den Gemeindetäumen von Herz

Jesu, urn die letzten Kleioigkeiten fü,r den
bevotstehenden Aktionstag zu bespte-
chen. Geländespiel Stationslemen und
Stuhlkreis waten votbereitel nun fehlten
nut noch die jüLngeten Minis, dann konnte
der Tag begrnnen.
Pünkdich um 11 Uhr standen diese dann
auf dem Pfatthof. manche etwas vetschla-
fen, alle abet neugiedg, was dieser Tag
wolrl bieten würde. Begonnen wurde mit
einem gemeinsamen Spiel, damit dann das
Zuhören berm Erkliren einiger Neuenrn-
gen lerchtet fiel. Schon ging es werter mit
einem Video, in dem einige Fehler einge-
baut waren; Sollte ein Ministrant vome
am Ältat ständig auf die Uhr schauen, mit seinem Nachbam quatschen odet
untuhig mit den Füßen wippen? Es u'at ein Kindetspiel diese Fehlet zu enrde-
cken, sodass nun alle (nach kuzer Obst-und-Pfannkuchen-pause) motiviert in
die Krrche gingen, um etwas meht zu erfahten in det Stationsatbeit Hiet lem_
ten sie die Sakristei odet das Gebetbuch besset kennen, dort wurde das Wis-
sen fih die Sanctus-kuchtet aufgefrischg gegenüber das Klingeln geübt. Und
nach so viel Auftassen und Lemen wat dann wieder Zeit füt Spieiim Freien:
Zusammen wurden selbst die schnellsten Minis und pares Lerm Fangen-
Spielen geschnappt (siehe Foto). Das Mrttagessen stärkte uns fin das Gellide-
spiel, bei dem sich wreder alles um das Ministranten-Dasein drehte. Die Aus-
wertung der selbstgeschriebenen Liedtexte fiel beim gewonnenefl fü_Schatz_
Essen gleich viel leichter und die Ftage ,,Was wiudet ihr euch fiit den nächs-
ten Minitag wlinschen, falls es wiedet einen gibt?,. wutde betnahe empört un-
tetbrochen von einem,,Vieso falls?" - so steht es also fiit dre Großerund dre
Kleinen fest: Det Tag hat so viel Freude gebracht, dass es unbeding bald wie-
der einen Lern-, Spiel-, und Gtuppenmrnitag geben muss! 

Naditre Gqtac
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KINDTRSET IT

Licbe Kirdet,

rveit weg im C)sten sahen drei Sterndeuter einen prächtigen, hellen Stem am Htrn-
mel aufgehen. Da \\,'ussten ste, dass etrvas Besonderes geschehen wat: Der Rettet der
Welt war geboten-
Gewiss kennt ihr die Geschichte von den Heiligen &ei KönQen. So könnt iht euch
mit den Königin auf den !üeg zur Ktippe machen. Viel Spaß!
Ouclh: Di. pn7-Bilrel

RELIGIöSER KIN DE RTAG ALLE RH EI LIG EN

Wie in jedemJahr gab es auch an diesem Allerheiligentag eincn Religiösen Kiadertag
in der Pfarrei. Unsete katholischen Kindet haben übtigens an diesem Tag schulftei.
Und so kommen Kindct aus allen Schu.len. Zrvei gtößere Gruppen wutden von ih-
ren Religionslehterinnen begleitet, die auch am Tag mitgewkkt haben. Begonnen
hatte det Tag mit einem gemeinsamen Kindergottesdienst. Danach wutde thema-
tisch weitergearbeitet - die Kinder haben sich auf vielFältige Ärt und Weise mit Hil-
degard von Bingen und der Zerq n det sie lebte, beschäftigt. Einige haben verschie-
dene Kräuter und Tecs ausprobictt, andere einen Lebenslauf von ihr gestaltet, wie-
der andete sich malerisch mit ihr auseinander gesetzt So wutde es ftir alle ein inte-
ressantet und kteativer Tag. Beim Minagessen stieß der Pfarsaal dann deudich an
seine Kapaz.itätsgtenzeni gut übet 100 Kindet mit Betteuem konnteh nur in zwei

,,Schichten" essen. Danach gab es noch eine Spiel und Bastelzeit, bevot der Tag
am frühen Nachmittag endete.

S * a n n c ü7a pn r- lY/iz ne r
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SYNAGOGENBESUCH

,,Det Ewige ist ihr Etbteil, im Garten
Eden werden sie lveilen. in Frieden auf
ihtem Laget ruhen.".Aus dem jridischen

Totengebet für die Opfet det Shoa.
Besuch der jüdischen Gemeinde in det
Ncuen Synagoge (Oranienbutger Staße)
anlässlich des Gedenkeos zum 9. No-
vembet 1938
Ä[s sich am 9. November 2011 erruge
Mitglicder unserer Gemeinde auf den
Weg zut Neuen Synagoge rn der Ora-
nienburger Stnße machten, waren dre
Rrwartungen ganz untetschiedlich. Was sie dann vor Ott über das jüdische Leben
und den jüdischen Glauben in dcr heutigen Zeit erfuhren, war staunenswert und
berührend zuglcich. ksen Sie selbst:
Am 9. November ?071, ttafen sich 45 Leute aus unsercr Gcmeindc vor der €iroßen
Synagoge in der Oranienburger Sraße. Wir wutden dott von ein paar Helfern emp-
fangen. Unsere Namen wurden auf der Anmeldeliste abgehakt, unsere Sachen
durchleuchtet und dann fuhren st mit dcm Äufzug fast ganz nach oben in die
Kuppel. Wir hängten unsete Jackcn an die vieler Flakcn und grneen in einen rver
ßen Raum, die Synageg6. Die lvlännct und Jungs mussten sich, bevor sie die Syn-
agoge betraten, eine Kappe aufsetzen, rvenn sie keine eigene Mütz e hatten.
Dott empfing uns schon Ftau Rosengarten, die Mtglied dieser Synagogengemeinde
jst. In der Mitte des Raumes stand crhöht ein fisch und halbmondförmig damm
die Bänke, \,-orne rvar der Toraschrank, ünhü{lt rnit eirem Vothang. Wir setzten
uns rn dic Bänkc. Jedet hatte vor sich ein kleines Tischchen in dem sich crn zuge-
schlossenes Schubfach f[ü die Gcbctbücher befand.
Als alle leise rvarcn, stcllte Flau Rosengarten sich r.or. Sie wrude in Ismel geborcn,
lebt abet schon lange in Deutschland. Sie crzählte, dass die Synagoge im Kricg zcr
stött und nut dcr r.ordere Teil wiedcr aufgebaut ttude Sie war einmal viel größet,
aber da nicht mehl so viele N{enschen tn die Synagoge kommcn (und cs väre wahr-
scheinlich auch zu teucr gcwesen), bauten sie den hintcren Tcil, dcn etgendichen
Gebetsraum, nicht wieder aul Der Raum, in dem rvir jetzt saßen, war zuerst tn
Männer- und Frauenabteilungen getrennt. Aber ein Tischlet sägte dre Trenfrgitrer
wieder weg, werl die (iemeindc so orthodor wohl doch nicht q'ar. Wir hdrtcn auch,
rvas cine Bat lvlizrva pei den Jungen) oder eine Bat Mizvra (bei den lvlädchen) ist
und wre schwicrig dic Vorbereinrng darauf sein kann. Die Dame eüählte noch Vie-
les, bts sic schließlich den V<.rrhang des großen Toraschrankes beiseite schob, die
gryößte dcr drci'Iorarollcn hcrausnahm und zum Tisch schleppte. Sie legte sie vor-
stchtig auf den Tisch und nahm ihr che scheppemde ,,Krone", die jede Tom hat, ab
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SYNAGOGFNBESUCH

und steckte sie auf extra neben dem Tisch dafiit ansebrachte Stöcke. Nachdem s,e ihr
<lerr kostbaren,,Mantcl" uncl dic

,,Windel" abgenommen hatte, to.llte sie sie etwas auseinandet. Nun durften *rt gr,ipp-
chenvzeise nach vom kommen und sie uns aus det Nfüe ansehen. Die Schrift ist hcbtä-
isch, etklätte uns die Frau, und man licst von rechts nach links. Dic -fora muss mit der
Hand geschrieben sein. Und man datf die Schrift nicht mit den Fingem betütren- Des-
halb gibt es zum Lesen einen ,,Lesefinger". Bevor sie die Tora wieder anzog und in den
Totaschtank zutückbtachte, las (oder sang) sie noch ein Kapitel daraus vot, das wü
anschließend auch in Deutsch hörten.
Es war füt uns allc ein sehr .interessantet Abend,

J. Trchener, Schükin 6. KJare
Det Besuch der Synagoge in der Omnienbutger Straße hat mir sehr gut gefallen. A-n-
fangs war es ein etwas bedtückendes Gefüht die Sicherheitskontollen übet sich erge-
hen zu lassen. Abet das verflog dank Ftau Rosengarten sehr schnell, die uns herzlich
v,illkommen hieß. I-ocket und mit Witz etzählte sie über die jüdische Gemeinde und
gab einen detaillietten Einblick in das Gemehdeleben. Besonders beeindruckt war ich,
als sie schließlich die Thotarollc heworholte und rvit in klernen Gruppen den handge-
schtiebenen Text bestaunen dutften. Dass der nicht auf dem Computer getippt wutde,
wollte man fast gar nicht glauben!

Juliaze Ton{k, S ludntin
In jedem Jahr bietet der 9. Novembcr austeichend Anlass und in Bctlin auch vielFältige
Älgebote, sich der untetschiedlichcn geschichtlichen Ercignisse zu ednnem. In diesÄ

laht 20'1.1. konnte ich mit einer intetessierten Gruppc der Herz Jesu Gemeinde beste-
hend aus Schulkirdem, einer Dtei-Generationen-Familie, trfiruretn und Ftauen i-q allen
Ältersgtuppen ftit eine kuze Zeit eintauchen in die Glaubenswelt r:nseret jüdischcn
Mitbütget. Äuf sehr sympathische Weise btachte uns Frau Rosengarten ihre Religion
nahe. So lcrntcn v.'ir, dass es dem übetalen Glaubensvetständnis dieset Gemeindc zu
vetdanlen isq dass Ftauen und Männer seit einigen Jahren in einem Raum obne itgend-
welche Ttenmrngsvotrichtungen beten dütfen. Äuch wird diese Gemeinde von einer
Rabbinetin geleitet. Beeindtuckend fiü alle rvar natitlich der Anblick det Tora, zusam-
mengetollt und auch offengelegg die Etläutemngen des Verständnisses des Beglffes
,,koscher", die liturgrschen Gesangptoben. Beim abschließenden Wcg zurück dutch das
Tteppenhaus waren immer wiedet die ehcmaligen Dimensionen dieses beeindrucken
den Gebäudes zru etkeflnea und damit auch die ehemalige Verbteitung des jüdischen
Glaubens in uoserem heutlgen Wohnumfeld. Viele neue Eildrücke aus einer andercn
Welt- mit der urir Trit an l'ülr leben.

Muhttrild Zunbrdgel
Dank an Ftau N4itiam Rosengatten, die uns in ihrer jüdischen Gemeirde so herzlich
empllng und durch den Abend ftifute, und an P. Emmanuel Pannier, det den Kontakt
zu iht möglich machte!

Martina Kraav
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CHEMIN NEUF

Die Gemeinschaft Chemin Neuf, eine katholische Gemeinschaft
mit ökumenischer Berufung

\7etl es das Gebet von Jesus selbst ist, ,,Heiliger
Vater, bewabre sie in deinem Namen, den du mit
gegeben hast, damit sie eins sind wie wit" Joh
17,11, leben und beten wir jeden Tag für dre Einheit
der Cbtisten. Wir fteuen uns übet alle Kontakte und
Beziehungen zwischen Christen und Khchen aus vet-
schiedenen Konfessionen. In det Tteue zu unselen Kkchen glauben wir übet jede

Hoffnung hinaus, dass Gott die Eilheit schaffen wird, wann und auf die Ärt und Weise
vrie Et sie vrill.
Äm 16. November empfingen u'it die evangelischen Schvrestem aus der Comhunität
Chrisn:sbrudetschaft (Selbitz) aus Wittenberg in St. Adalbett. !?ie es der Name sagt, ist
es et-ne Gemeinschaft, in der Cfuistus die Mitte ist. ,,Einet ist euff Meister, @tudet) iht
aber seid Schwestem und Brüder."St. Elisaberh, Sr. Hannah-Maria rurd Sr. Isolde haben

sich vorgestellt und rke Spirituahtät r tgeteilt. Die Fteundschaft mitJesus leben, seile
Liebe empfaogen und als versöhnte Menschen leben, den Menschen im Alltag nahe
stehen, durch Fr.irbitte, durch Stille, duch Zuhöten und (iesptäche, durch Verktindi-

gung, dr.uch Nächsteoliebe, so .lauteten einige Schwerpunkte, die sefu nahrungsvoll wa-
ten. Das Zeugnis det Schwestetn, ihre AusstrahJung turd Authentizität waren ganz etfi-
schend und ermutigcnd!
Am Sonntag, den 15. Januar 2012, haben wir sie zu det Net For God Matinee einge-
laden. Nach der Votftihrung eines Fil.trres (30 nlr, gibt es dre Möglichkeit zum Aus-
tausch und gemeinsamen Gebeg ftü den Frieden und die Irinheit zwischcn den wet-
schiedenen I(onfessionen, Völketn und Ländem.
In det Gebetswoche für die Einheit der Christen laden wir Sie hetzlich ein zum
Ökumenischen Seminar - Samsta g ilen 2L lant* ?.072 von 10.00 Uht bis 16.00
Uht in St Adalbert. Oliver Matti, deutsche evangelische Kirche, Mitglied der Gcmcin-
schaft Chemin Neuf, rvird einen Vortrag halten über das Thema ,,Vater unset". Es urird
auch Zeit fiü Gebet, Austausch, und Begegnung geben.
LTnd rn der weiteten Äussicht bis zum Februar gibt es zwei wichtige Terminc:
Dienstag den 14. Februar 2012: Valentinsabend
fiü Ehepaare (gemeinsam mit det evangelischen Gemeinde Sophien, kath. Gemeinde
Fletz Jesu und Gemetrschaft Chemin Neuf )
Sonntag den 19. Februar bis Sonntag den 26. Februar 2072:
Exezitien Voche im Kloster Alt Lankwiu (in Sdle) Bei Anmeldung ist ein Votge
sprich etfordetLich Tel. 030 766 832 00
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] U B I LA R E

0r.10.
22.10.

Es wurden geftaut

Alexander Handke und Claudia geb. Schoepe in Steinhöfel
Michael Fraas und Karin Mosner in Regensburg
Bjöm Dasbach und Nadine We isensel in Elz
Michael Schweizer und Julia Nolte

29.t0.
12.11.

24.09.
24.09.
25.09.
08. 10.
22.t0.
23.10.
29.r0.
06.1 L
l8. t  L
20.11.

Es wurden g€tauft

Lara Sehm in Dahlem
Nod Saverio Trevisani in Rom
Augustina Saravia Hübel in Eichwalde
Frida Manigk in Bocholt
Yoela List in St. Josef, Berlin-Weßensee
Aaron Lindhorst
Helena Pemborst in der Kath. Akademie Berlin
Philipp Schorting
Comelia Wenske
Jakob Brüggen

Alles Gute zurn Geburtstag fun Dezember

04.72. Herr Heinz Otto
04.12. Ftau \'[aaa Preuß
O7 12. Hen Gisbett W'rttl<owski
0872. Fmu Chadotte Krüger
74-12. Frau Walburga Helal
18.72. Frau Gertrrd Langer
18.12. Frau Cbrista Bäumler
26.72. FlertJoachim l{olzkampf

Alles Gute zum Gebuttstag im lanuat

Hen Rudolf Hoplitschek
Frau Gerttud Braodt
Frau ÄnneLies Gos'insk
Ftau Renate Fink
Frau Ursula llußhoff
Frau Christine Agnes Kemper
Herr Ench Gladis
Hcrt Hans Brodorvski
Frau Äonelies NIülIer
IJerr W'llhelm Langer
Heu Klaus-Dietrich Deutsch
Frau l{ildegard i\ lyszkowski
Frau Gisela Pirsch
Frau Ottilie Ottenroth

06.01
01_01
10.01
12 01.
'16.01.

21.01
22.01
25.O1.
25 01
27.01
28.01,.
30 01.
30 01.
30.01

83 Jahre
97 Jabte
Sl Jahre
S9Jabrc
Sl Jabre
36Jahre
80 J ahre
83 Jahre

86 Jahre
86 J ahte
8l J ahre
90 Jahre
T0Jahrc
87 Jahre
70Jatue
83 J ahre
75 Jahre
33Jahte
80 Jahre
95 Jahre
32 Jahle
36Jahre
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FESTE KREISE

Älle trGeise treffen sich in Hcrz Jesu, wenn nichr anders angegeben!

Spielgn:ppe (EKT) montags 16 30-17.45 Uhr
Anrpn.hPartz.ifi SnJanie Makepeacr (ttnaktpcar@gwghndkon) I 0160 90 28 46 9/

Kinderlirurgiekreis zut Vorbereinrng d€r Kinden- und Farniliengottesdienste
A,1lptctbpdn"e;n: fulia Thtt ljuti@ith*at.coa) t 51 49 62 19

Glaubens stundc füt die Schulkin-
der der 1.-5. Klasee mittwochs 16.30-18.00 Uhr

Alrpncharl"rrin: Miljdna Pitkaptt(tttti Swam Vagnr'Vinmer

Kinderschola mittwochs 16-00-16.30 Uh.r
Attpt cttpdfit.ti,t Ma;aTikr 140 05 63 4l

Teenie-Gtuppe (6.-8. Klasse) mittwochs 16.30 Uhr
Aü?nchPdlt tcrit : Rtgind VcrrXeDaL j I 00 54 98

Reli-Werkstatt fleitagF 16.30 Uhr
AnQnchparlncrh: tugina Veageuall t 40 0t 6J 4l

doonerstags 17.00 Uhr
AßPft'bPdnnr;": Xcnia Lzat

Ministrantcnausbildung mootags 16.30 Uhr

Mittendritr - Sr-ntgles bis Familiefl monadich jeden dritten Freitag um 20.00 Uhr

AnrPncllpartwt:

Jugend
Anpn tpartzn

Anpnrbpnrnd.

Chorprobe
Anrpr.ehPad"et:

Ccbetskeis
An?ftrh!ddret

Aßspft'hPartn'r

Seniorenkreis

Nachtcafd
Anwchpaü eE

Suppeaküche
A ?rechpdrhter

P. Jaak
donflerstags 19.00 Uhr
ibct P. Jaek 444 33 % 27

Stefun Goliteb, Attk BrycbE, Olaf Schlanant
E a ai I ni tt c n dri n -ti ttc a &i t@fu e n ct. &

mittwochs 20.00 Ubr in flerz Jesu
hdqlj Mie lc vw h (a. ni e h vq k@ krl i t. dt)

dieflstags 20.00 Uhr im Pfarrsaal von llerz Jesu
A,'nJ Llng t 44 J8 94 26

Pahr Cbn:tEbe Jdkob

jeden 2, Diensagin Herz Jesu

November-Nl:üz in tlelzJesu Nacht von Mo. zu Di"
Hnm Chrirtian Scholti.t Z 418 i9 47

Novcmbcr-i\lärz in St. Ad.rlbert Sonntagmtneg
Frot Nikola Back md Iierlavf 1-:rh,ner I 2 +/ 91 6z

Mütter beten mithvochs 20.00 Uhr im KardinzJ Bengsch-Raum
Attelccbpdrtuniunen E|rdbctb Bram, Itabelle Heincrnann t 40 | 0 00 27

Familien- und flauskreise Treffen nach \|/ohneebieteo

um 9.00 Uhr IIl. Mcsse mit anschl Beisammensein oder Proirranm
AniPrerlrpa't,eir: Fru Edzlganl SP Jef.bZ44n00 II+

Frau Aryelka Hindtbery f 4 49 l6 9J

ieden Mi. in St. Adalhert um 9.00 Uhr lll. lr{esse und jcdcn 3 Mi
gemütliches Beisammenseio

Arürechbzftrzifl: Fras Thona
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FESTE TERI ' I INE

FIl. Mecsen

I{ezJesu St. Adalbert
Sonntag 10.30 Uhr Hochamt 9.00 Uhr
Montag 19.00 Uhr Hl. Messc
Dienstag 9.00 Uhr Hl. Messe 18.30 Utu
Mittwoch 19.00 Uhr FIl. Messe 9.00 Ubr
Donnelstag 19.00 UhJ Hl. Messe

(ab 19.01. 18.30 Uht)
Freitag 19.00 Uhr Hl. Messe

Morgenlob/Abendlob

Herz Jesu St. Adalbert
Di., M., Fr. 8.00 Uhr Do. 8.00 Uhr

Beichgelegenheit

Herz Jesu
Donne$tag 18.00 Uhr
und nach persönlicher Vereinbarung

ber P. Cfuistophe, P. Emmanuel odet P. Jacd Adressen siehe letzte Seite

Eucharistische Anbetung

Herz Jesu St. Adalbert
Mo., Mi., Do., Fr. 18.00-18.45 Uht Di. 18.00-18.30 Uhr
Di. 18.00-19.00 Uhr

Offene Kirche

Herz Jesu St. Adalbert
Mo., M., Do., Fr. 18.00-18.45 Utu Do. 7.00- 8.00Uhr
Di. 18.00-19.00 Uhr



xanelisehe ffar:ei-I{erzJci!
Tel.r ,14 38 94 0 Fa*,|4389418
IIerz-Jesu-Kirche
10119 Berlin, Fehrbellincr Srr. 99
Pfartb&o

Pf.rrer

Kaplan

Kaplar

Kirchenousiker

Selretär/Verwdter

Organieation
& Assistetr

Rendantin

KindcrtageE tättc

Gemeindchelfcrin
Pf.rrgc'heiEderat

s'ww.hefz-jesu-kirchc.de
St. Ädalbert-Kücbe
10115 Bedin, Torstraße 168

Di. 9 bis 12 Uhr, 15 bis 1t,30 Ubr, Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr
Eingang Fehrbetliner Str. 99
p hrrbuero@herz-lesu-kirche.de
P.tet Christophe Jakob
christophe. jakob@herz- j esu-kirche. de
Pater Emmanuel Pemier
emmanud.paonier@botmail.de
Pater Jacek Meczko
jacek-a eczko@herz-jesu-kirche.de
Ftau Susarne Vagter-Wimmer
susenoe-wagner-wirnocr@herz-jesu-kirche.de
Her Ändrzej Mielewcryk
a,mielewczyk@bedin.de
Herr Metthir Kohl
matthäs.kohl@herz- jesu-kirche.de

Frau Dagrar Grafe
dzgrw-gnfe@hetz-:psu-kirche.de
Ä-maldiDe Cote
Frau Ureuh Vogt
rendantr.u@herz-jesu-kirche.de

44 3E 94

Frau Berbara Bode, I-erenu 443894ts
kita@herz-jesu-kirche.de, 40 Plätze, Eiageng SchöohauserAllee
Frau Chr:istiane Galon
Ftau Mafüna Krauee, Vorsifzeüde

44 38 94

2a23424
38&

Par'-Beik eG. Bcltin BLZ 370 601 93

4438940
44 3t 9412

44 38 94 29

44 3E 94 27

44 3894 n

il4 3E 94 0

u 38940

44 38 94

Krchcavorstand Herr Stcphan Hagel, stellv. Voisitz€qder
Gcmeinschaft Chemin Neuf Fehöelliner Str. 99

.. herzjesu@hernin-oeuide
Obrmenischec Zenrruh/Geocinschaft Che[riE Neuf

Torsk 168
StcJrlcrMissionsschweEtern Tolsa. j68

Bankvetbinduagea:

k'etholische Kirchengtmende Hes-Jcsu Pf\-Brnk eG BettinBLZ3TO 60r sj
Kto.-N!. 6000 709 024
Föderkers der Herz-Jcsu-Kirche
Kro -Nr. 6000 898 013
Elbemförd€rveleir det Kira He!-zjcsu pn-Bu:I cG BetlnBLZ 370 $1 93
Kto -Nr. 6003 524 017
vech KnrncNik Heu Jesr BI'! Itrft. ev pa\ Bsk e.c. B.din Rrz3lotfit s3
Kru. Ni 6002 493 010

Inlrrcssum: Hernrsgeber: Kath Pfarrgemeiadc Herz Jesu.
Redaktion: U. Casser, C Guske

Die Reda- ttioo behält sich vor, eingereichre Manuskripte aus technischeo oder rcdalti<
den zu kürzen bzw. zu berrbeiten. Die Artikel und Beitr:ige geben möglicherweise nut
Meinung der Redalrtion wieder.
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